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Amts Blatt. z 


— F . 


No. 22, Marienwerder, den (fen Juni 1838. 


Den Remonte⸗Ankauf pro 1838 betreffend. 


Zum Aukaufe von Remonten in der Provinz Preußen, durch eine Miilktaies 
Kommiſſion, ſind fuͤr dieſes Jahr, im Bezirke der Koͤniglichen Regierungen 
zu Marienwerder und Danzig nachſtehende, früh Morgens beginnende Märkte 
anberaumt worden, als: 

den 18ten Juni in Schwetz, 

19 ; Ober⸗Gruppe 


20: Neuenburg, 
21 „Marienwerder, 
22 $ Mewe, 

3 23 s Dirſchau, 

2 255 : Neuſtadt, 

27 4 : Neuteich, 

: 28 £ CTiegenhof, 


29 Elbing. 

Die erkauften Pferde werden wie ſeither zur Stelle abgenommen und 
ſofort Baar bezahlt. 

Außer den dreijährigen Pferden werden anch ältere bis incl. 6 Jabr, 
beſonders aber ſolche, welche ſich zum Artillerie⸗Zugdienſt eigenen, bei eng 

rechender Qualität gern erkauft werden. 

Wegen der erforderlichen Eigenſchaften der Pferde, der ſonſtigen Kauf⸗ 
dedingungen und daß außer ſolchen, deren Fehler namentlich wegen Dumme 
koller den Kauf ſchon geſetzlich auf Koſten des Verkäufers ruͤckgaͤngig machen, 
auch noch ungezähmte Pferde u.ıd, Krippenfeger vom Kaufe ausgefchloffen 
And, daruber wird auf die bisherigen alljährlichen Bekanntmachungen Bezug 
denommen und wiederholt nur bemerklich gemacht, daß jedes erkaufte Pferd 
mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, einer Gurt⸗Halſter und zwei neuen 

anfenen Stricken verfehen fein muß. Berlin, den 18ten Februar 1838. 
| Krkegs: Miniſterium. 
a Abtheilung für die Remoute: Angelegenheiten der Armee. 
W Matienwerder dan en Juni 1838. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗Praſidlums. 


24 _ 
Die Grmdfähe Behufs der Aufnahme und weitern Ausbildung der Zöglinge des Kadetten⸗ 
Korps nach der erfolgten veränderten Organiſation und Erweiterung deſſelben betreffend. 


Bei der, in Folge Allerhoͤchſten Befehls eintretenden veränderten Organifar 
tion und Erweiterung des Kadetten-Korps, zu deren Ausfuhrung bereits im 
Laufe dieſes Jahres am 3. Auguſt die Eröffnung des neu begründeten Kar 
detten-⸗Inſtituts zu Wahlſtadt bei Liegnitz ſtattſinden wird, bat es noͤthig ge: 
ſchienen, die Grundzuͤge der neuen Einrichtung, nach welchen hinfuͤhro bei 
der Aufnahme und weiteren Ausbildung der Zöglinge des Kadettens Korps 
verfahren werden ſoll, zur Allgemeinen Kennmig zu bringen. 


In Folge des Erlaſſes des Koͤniglichen Kriegs⸗Miniſteriums vom 24. 
April d. J. wird demnach eine Zufanmenftellung der in vorgedachter Bezie⸗ 
bung kuͤuſtig zur Anwendung kommenden Grundſaͤtze den dabei Betheiligten 
biedurch nachſtehend bekannt gemacht. 


Koͤnigsberg, den Ten Mai 1838. 
Der Oberpraͤſident von Preußen. 
b. Schoͤn. 


Um der bisherigen Unzulänglichkeit des Kadetten⸗Korps zur Befriedigung des 
vorhandenen Beduͤrfniſſes zu begegnen fo weit als dies ohne Beeinträchtigung 
feines Haupizweckes und ohne eine underhaͤltnißmäßige Belaſtung der Staats- 
Kaſſen geſchehen kann, haben Sr. Majestät der Konig eine Erweiterung des⸗ 
ſelben durch die Gruͤndung zweier neuer Kadetten Inſtitute und zwar, mit 
Rüͤckſicht auf eine moͤglichſt gleichmäßige Vertheilung dieſer Auſtalteu in die 
Provinzen der Monarchie 

zu Wahlſtadt bei Liegnitz in Niederſchleſien und 

zu Bensberg bei Coͤln am Rhein 


zu beſchließen und die nunmehrige Ausführung, diefes Beſchluſſes zu verfugen 
allergnaͤdigſt geruht. 
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Die beiden neu zu errichtenden S'abettenyufiitete ein jedes zu 2 Roms 
pagnien und 160 Zoͤglingen, treten in die Kathegorie der bisherigen Borbereir 
tungs-Inſtitute zu Culm und Potsdam jedoch dergeſtalt, daß kuͤnftighin 


das Provinzial, Inſtitut zu Culm für den Bezirk der 1. Armen-Abihellung 


$ 3 Pots dam $ 9, N 
, s Wahlſtadt s 3, £ 
' 7 Bensberg ; 4, f 


betimmt ift, 


Das Haupt- Inſtitut zu Berlin behält im Allgemeinen feine bisherige 
Beſtimmung, jedoch ſollen kuͤnftighin nur diejenigen Zöglinge der Previnzial⸗ 
Inſtitute mit dem vollendeten 14ten Lebensjahre in daſſelbe uͤbertreren, welche 
bei vollkommen guter Führung die Ausſicht gewähren, nach einem dreijäbri⸗ 
gen Kurſus daſelbſt das Offizier: Eramen ablegen zu koͤnnen, diejenigen Zoͤg⸗ 
linge, bei denen dies nicht der Fall iſt, verbleiben bis zu ihrem nach dem voll: 
endeten 17ten Lebensjahre erfolgenden Eintritte in die Armee, in den Pro— 
vinzial-Inſtituten, und werden daſelbſt zur Ablegung des Portepeefaͤhnricks⸗ 
Examens vorbereitet; diejenigen Zöglinge endlich, bei welchen nach vollendetem 
14ten Lebensjahre zu uͤberſehen ift, daß Ne auch dieſes Ziel nach Verlauf von 
3 Jahren nicht erreichen koͤnnen, fo wie diejenigen, welche ſich ihrer Führung 
wegen, als fur das Kadetten-Korps ungeeignet erweiſen, ſollen, den allerboͤch⸗ 
ſten Beſtimmungen entſprechend, ihren Angehoͤrigen zurückgegeben werden. 
Die vierte Klaſſe des Haupt-Inſtituts geht künftighin ein. Die Zahl der 
etatsmäßigen Kadetten in ſämmtlichen Inſtituten nach deren Erweiterung if 
anf 720 feſtgeſtellt worden, von denen jedoch nur die Hälfte Freiſtellen erhal⸗ 
ten, für die andere Hälfte dagegen, um die Koſten der Erweiterung des 
Korps wenigſtens theilweiſe zu decken, Erziehungs Beiträge und zwar für 144 
Stellen ein jaͤhrlicher Beitrag von 60 Rthlr. für 216 Stellen aber ein fok 
cher von 100 Rthlr. entrichtet werden ſollen. 


Bel der Beſetzung der Freiſtellen haben die Söhne derjenigen Offiziere, 
welche vor dem Feinde geblieben oder in Ausführung dienſtlicher Aufträge 
geſtorben ſind, demnaͤchſt aber vaterloſe Waiſen überhaupt den Vorzug. Die 

erthetlung der ubrigen Concurrenten in die verſchiedenen Kathegorien erfolgt 
mit Berüͤckſichtigung aller übrigen dienſtlichen und ſonſtigen Verhältniſſe der 
Vater nach dem Grade ihrer Beduͤrftigkeit. 
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Außerdem koͤnnen noch 86 Halbpenſtonaire gegen einen ermäßigten Pens 
ſtonsſatz, in den Provinzial-Inſtituten von 160 Rihlr., im Haupt- Inſtitute 
von 200 Fthlr. jahrlich und 86 Ganz⸗Penſtonaire, für welche in den Pros 
vinzial⸗Inſtituten eine jaͤhrliche Penſion von 250 Rihlr. in den Haupt, Inſti⸗ 
tuten dagegen eine ſolche von 300 Rthlr. zu entrichten ift, aufgenommen 
werden. Fuͤr dieſe Penſtonair Stellen find vorzugsweiſe die Söhne von Ger 
neralen, Regiments⸗Kommandeuren oder ſonſt bemittelten Offizieren in Vor— 
ſchlag zu bringen, und zwar nach Maaßgabe ihrer oͤkonomiſchen und ander⸗ 
weiten Verhaͤltniſſe fir die eine oder die andere der vorgedachten beiden Kar 
thegorien. 


Die Penfions: und Erziehungs: Beiträge werden in halbjaͤhrigen Raten 
am 1. Februar und 1. Auguſt jeden Jahres an die Haupt⸗Kaſſe ſaͤmmtlicher 
Kadetten-Inſtitute zu Berlin eingezahlt, wobei jedoch beſtimmt wird, daß die 
Einziehung der Zahlungs- Beiträge für alle diejenigen Zoͤglinge, deren Väter 
noch wirklich in Dienſten fteber oder Penſion beziehen, von der Generals 
Militair⸗Kaſſe durch die betreffenden Megierungs: Haupt: Kaffen, gegen Quit 
tung der Haupt Kaffe des Kadetten-Korps erfolgen ſoll. Die bisher bei der 
Aufuahme von Penſionaixen für Ameublement, Lagerſtelle, zweite Einkleidung 
und für den Konfirmanden Uuterricht zu zahlenden Neben: Koften hoͤren vom 
1. Auguſt 1839 auf, und haben dagegen die Angehörigen der Penſtonaire, 
von dieſem Zeitpunkte ab, zu der vorgedachten Penſion einen noch näher zu 
beſtimmenden Zuſchuß in balbjaͤhrigen Raten zu entrichten. 

Auf die gegenwartig vorhandenen Penſionaire finden jedoch dieſe verän: 
derten Zahlungs: Säge keine Anwendung. i 

Die Geſuche wegen dereinſtiger Aufnahme in das Kadetten: Korps 
als etatsmaͤßiger Zoͤgling oder als Halb-Penfionair find mit dem Sten Lebens⸗ 
jahre der Knaben dem Kommandeur ſämmtlicher Kadetten⸗Inſtitute einzurei⸗ 
chen, welcher die hiezu geeigneten Knaben, deren Vater als Offizier im ſtehen⸗ 
den Heere vorwurfsfrei gedient haben muͤſſen, auf der Expectanten⸗Liſte noti⸗ 
ren und ſeine Vorfchläge über ihre wirkliche Aufnahme nach zuruͤckgelegtem 
Alten Lebensjahre, fo wie über ihre Vertheilung in die verſchiedenen Zahlungs 
Kathegorien, Sr. Majeſtät dem Könige zur Allerhochſten Verfügung vorle⸗ 
gen wird. . 


1 


Die Aufnahme von Penſionairen gegen Entrichtung der vollen Penſton, 
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ſofern ſie Inländer ſind, bleibt, wie bisher, dem Kommandeur fänstmtlicher 
Kadetten⸗Inſtitute uͤberlaſſen, und find daher die desfalſigen Geſuche an dem 
ſelben zu richten. Ausländer haben ſich dieſerhalb an die Gnade Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs zu wenden. ; 


Eine ſpezielle Rachweiſung der Aufnahme⸗Bedingungen und wiſſenſchafi⸗ 
lichen Anforderungen beim Eintritte in das Kadetten: Korps wird von dem 
Kommandeur fämmtlicher Kadetten Inſtitute auf Verlangen noch befenders 
mitgetheilt. Es wird jedoch aus dieſen Aufnahme: Bedingungen ſchon hier 
beſonders hervorgehoben, daß ſitilich, geiſtig oder koͤrperlich verwahrloſte und 
uͤberbaupt ſolche Knaben, welche ſich in dieſen drei Beziehungen zum lünfti⸗ 
gen Eintritte in die Armee, als Offizier oder Portepeeſähnrich nicht zu eignen 
ſcheinen, in das Kadetten-Korps nicht aufgenommen werden koͤnnen, und daß 
ebenſo alle diejenigen Zoͤglinge welche ſich fpäterbin als hiezu ungeeignet ew 
weiſen, unmmachſichtlich ihren Angehoͤrigen zurückgegeben werden men, abeils 
um Würdigern Plaß zu machen, vornehmlich aber, um die Kadetten Juſtitute 
fo weit als dies uberhaupt möglich iſt, vor dem verderblichen Eiufluſſe ſchlech⸗ 
ier Beiſpiele zu bewahren. - 


Bekanntmachung. 


7 P. 
Fir die durch Ueberſchwemmung an der Oder Verunglückten ſind in Folge 
der im Amtsblatt Nro. 15. erlaſſenen Aufforderung vom 10ten April c. bis 
beute, folgende Unterſtätzungs Beitrage eingegangen: 


1. Darch den Ouisbefiger Herrn Riebeld aus Kanitzken von den Bewoh⸗ 
nern der Marienwerder Stadt und obern Amts-Niederung und zwar: 
von den Dorfſchaften 1) Mareeſe 15 Rthlr. 14 ſgr. — 2) Schwanenland 
1 Rihlr. 20 ſar. — 3) Groß⸗Grabau 8 Kehle. 18 for, 6 pf. — 4) Ka⸗ 

nitzken 24 Rihlr. 2 ſgr. — 5) Weichſelburg 3 Nihlr. 7 fas, — 6) Groß 
Mebrau 18 Rthlr. 6 pf. — 7) Klein- Nebrau 9 Riblr. 26 ſgr. — 
8) Stangendorf 8 Rthlr. 17 gr. — 9) Ruſſenau 3 Rthlr. 20 ſgr. — 
10) Schinkenberg 10 Rthlr. 3 for. — 11) Ellerwalde 16 Rihlr. 11 (or, 
6 pf. — 12) Adl. Paradies 1 Kehle, — 13) Campangen 6 Rthlr. 1 
for. — 14) Neuhofen 6 Rthlr. 5 ſgr. — 15) Oberfeld 3 Rihle. 2 far, 


X 184 X 


2. Von dem Herrn Der: Landes Gerichts: Cheff: Präfii = n Fülleborn 
bier 5 Rthlr. — 3. Von der Stade: Gemeinde Hammerſtein durch den 
Magiſtrat 3 Ntblr. — 4. Durch die Kreis⸗Kaſſe in Culm: 1) von dem 
Inſpektor aus Falenzyn durch Sammlung 3 Kehle, 17 ſgr. 6 pf. — 
2) von dem Gatspächter Herrn Guderian aus Adl. Stollno 10 far. — 
3) von dem Stadtkämmerer Herrn Wach zu Culm durch Sammlung 
34 Nthlr. 19 for. — A) von dem Schulzen Amt Althauſen durch Samm⸗ 
lung 2 Rthlr. 25 far. 6 pf. — 5) von dem Schulzen⸗Amt Kielp durch 
Sammlung 1 Nthlr. 1 ſgr. 11 pf. — 6) von dem Einſaaßen Meng in 
Gain 1 Rihlr. — 5. Von dem Faͤrber Herrn Wagner in Marien⸗ 
werder 1 Kehle. — 6. Von dem Lebrer Laſchinski in Rotbhoff durch 
Sammlung 1 Rihlr. 19 ſgr. — 7. Vom Schulzen-Amte in Gutſeh 
durch Sammlung 13 Kehle. 25 fgr. — 8. Von dem Pfarr⸗Adminiſtra⸗ 
tor Herrn Thamm in Pr. Friedlaud durch Collecte bei der dortigen Tas 
tholiſchen Gemeinde 2 Riblr. 26 for. 1 pf. — 9. Durch die Kreis 

Kaffe in Graudenz, 1) von dem Magiſtrat zu Graudenz durch Samm— 
lung 21 Riblr. 14 far. — 2) vom Schulzen⸗ Amt Groß⸗Kunterſtein 

durch Sammſung 2 Ittle. 22 (ge. — 10. Don dem evangeliſchen Pfarrer 
Herrn Michler in Jaſtrow durch Sammlung bei den Bürgern und den 
Kindern der erſten Knaben⸗ und Mädchen⸗Klaſſe 9 Nıplr. 25 gr. — 
11. Durch die Kreis⸗Kaſſe in Roſenberg: 1) von dem Magiſtrat in Ro⸗ 
ſenberg durch Sammlung 5 Rıhfe. 12 fer. 6 pf. — 2) von dem Lund: 
richter Herrn Gutbier in Rieſenburg 2 Athlr. — 3) von den übrigen 
Einwohnern in Rieſenburg durch Sammlung 1 Rıblr. 20 for. — 4) vom 
Dominium Schönberg durch Sammlung 2 Rthlr. — 12. Durch die 

Kreis⸗Kaſſe in Schlochau — 1) von Peterswalde 10 Rihlr. — 2) von 
Pe. Friedland 3 Rthlr. — 13. Durch die Kreis: Kaffe in Schweh: 
1) vom Rittergutsbeſitzer Herrn Nietikowski zu Przemionna 1 Nietzlr. — 
2) vom Rittergutsbeſitzer Herrn Paͤsler zu Werri 1 Rtölr. — 3) vom 
Rittergutsbeſitzer Herrn Buſſe in Dombrowken 1 Athlr. — 4) vom 

Gutspaͤchter Herrn Ziehlke zu Groddek 1 Rthlr. — 5) vom Ritterguls⸗ 
beſitzer Herrn Schubert zu Splawie 1 Rthlr. — 6) von der Gemeinde 
Topolinken 16 ſgr. — 7) von der Gemeinde Ober⸗Gruppe 3 Kthlr. 
9 ſgr. 6 pf. — 8) von der Gemeinde Nieder -Gruppe 5 Rihlr. 9 for. 
— 9) von der Gemeinde Klein: Sansfen 2 Rthlr. 24 für. — 10) von 
der Gemeinde Klein-Lubin 2 Rthlr. 10 fgr. — 11 von der Gemeinde 
Groß⸗Sanskau 7 Rthlr. 21 fgr. — 12) von der Gemeinde Eichwalde 
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1 Rıbfr. 8 far. 6 pf. — 13) vom Vorwecksbeſiher Herrn Sieg zu Bor⸗ 
werk Koſſowo 15 für. — 14) von der Gemeinde Bratwin 11 Rebe. 
27 far. 6 pf. — 15) von der Gemeinde Koſſowo 5 Rthlr. — 16) von 
der Gemeinde Grabowko 16 far. 6 pf. — 17) von der Gemeinde Chriiſt⸗ 
kowo 3 Dulce. 11 fgr. 6 pf. — 18) von der Gemeinde Medwitz 6 Nehlr. 
25 far. — 19) von der Gemeinde Poln. Weſtphahlen 4 Rtßlr. 6 ſgr⸗ 
6 pf. — 20 von der Gemeinde Neunhuben 3 Kehle. — 21) vom Gute: 
befiger Herrn Müller zu Grabowo 5 Rthlr. 25 ſgr. 6 pf. — 22) von 
der Stadt Schwetz durch Sammlung 34 Rihlr. 10 (gr — Sind üder⸗ 
baupt 378 Rthlr. 20 for. 6 pf. 


Hie von find bereits abgefandt: 


1. An den Verein in Glogau zur Unterſtützung der Ueberſchwemmten 180 
Niblr. und an den Werein in Wrietzen ebenfalls 189 Suit. Der Ueberreſt 
wird mit den fpäter eingehenden Unterftügungs: Beiträgen jur fernern Ver⸗ 
wendung beſoͤrdert werden. 


Für dieſe reichen Gaben ſagen wir unſern herzlichen Dauk und ſiud zu 
fernerer Aunahme mit Freuden bereit. 


Marienwerder, den 23ſten Mai 1838. 


Der Regierungs-Präſident. Der Land⸗Rentmeiſter⸗ 
v. Nordenfly clit. Donath. 


x 

Im Auftrage des Königlichen Miniſterii des Innern und der Polizei bringen 

wir hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß der Hamdburgiſchen patriotiſchen 

Aſſekurauz- Kompagnie die Conceffion ertheilt if, Mobiliar⸗Verſicherungen ge⸗ 

gen Feuersgefahr innerhalb der Königlichen Staaten zu uͤbernehmen. 
Wiarienwerder, den 22. Mai 1838. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


X 186 9 


eite der aufgerufenen und der Koͤniglichen Kontrole der Staats- 
Papiere im Rechnungsjahre 1837 als gerichtlich . nachge ; 
wieſenen Papiere. 


Staats z Schul d Scheine. 
Des s Documents 


Geld Í Betrag 
Nro. = fu | Arehlr. 


Datum 
des rechtskräftigen Erkenntniſſes. 


14758 B. [Courant 100 vom 2ten Januar 1837. 
230590 P. ; 100 
1014010 A. : 100 vom 24ſten Oktober 1836, 
1326930 G. f 100 Š 
68627 H. f 100 vom 30ſten November 1835. 
937600 G. f 100 [ = 
94908 . ; 100 : vom 30ſten Januar 1837. 
1200| A. : 1000 ) 
119369, A. s 1000 | l 
30385 8. x , 100 vom 23ſten Juni 1836. 
76657 K. 100 ] 
91944 C. | ; 100 
40083 C. : 25 [ vom 28ſten Januar 1837, 
76549 A. £ 100 } 
78033 A. | a 100 | / 
77253| D. f 100 
813980 F. f 100 I 
2 F. 100 
3 =a | ; 100 |; vom 15ten Jebruae 1836; 
133508 J. s 25 
44306 I. 1 25 i 
434874| S. f 25 
131880 0. | » 25 
72437 A. , | 1000 
56389 A. , 100 
= A. - 108 N vom 24ſten April 1837, 
86962| K. : | 100 
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Des Documents Datum 
| Geld⸗ eld? Betrag des rechtskräftigen Erkenntniſſes. 


| 
Nro. Lite. | forte I Rt forte Rthlr. 8 
ns eman] 100 1 
90854 100 
08702 5 ; | 100 | 
99055) IL z 100 
101520 B. ' 100 
113284, 1. 100 
A 05 ; h ? vom 24ſten April 1837, 
133100 O. ; 50 
302180 F. 25 x 
34285 G. 25 
41576 G. 25 
46835 N 8 
118654 F. ; 25 
565960 A, ; 100 * 
30553] 1 ' = vom 16ten Mai 1837, 
57110! A. | f 500 | 
112677 C. : 400 ] 
4723| D. | 300 
18814 P. 200 ven 19ten Juni 1837, 
558801 F. 3 200 
3155| D. ; 100 |l 
80990| A. 100 
29787 O. s 100 vom 19ten Juni 1837, 
8512| C. s 400 vom 19ten Juni 1837. 
62172) D. I] 100 i 4 
100279 G. : 100 N vom 10ten Auguſt 1837, 
40193 f 50 vom 29ften Juni 1837, 


re den Aten Mai 1838. 
Koͤnigliche Kontrole der Staats-Papiere. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


In den Ortſchaften Grzywno und Sadlinken Strasburger Kreiſes, iſt die 
Raͤude unter den Pferden ausgebrochen, was hierdurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 
Marienwerder, den 15. Mai 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Einpfarrungs⸗Dektet š 
für die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaft Gerzberg zur Kirche 
in Elſenau. 


In Gemaͤßheit der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Titel 
II. $. 293., nach weichen alle Einwohner des Staats einer Kirche ihrer Re 
ligtons⸗Parthei angehören muͤſſen, wird auf den Grund der Verhandlungen 
vom 20. Februar a. c. bierdurch foglendes feſtgeſetzt. 


Die evangeliſchen Bewohner der Ortſchaft Gerzberg werden bierdurch 
zur evangeliſchen Kirche in Elſenau gaſtweiſe eingepfarrt. 


Der evangeliſche Geiſtliche in der genannten Kirche tritt zu den Neu⸗ 
eingepfarrten in das geſetzliche Verhaͤltniß eines Pfarrers, er hat ein aus 
ſchließliches Recht auf Taufen, Trauungen und Begraͤbniſſen, jedoch nur in 
joweit, als die Eingepfarrten feine Aſſtſtenz dabei verlangen. Er bezieht die 
Stolgebuͤhren nach der in dem Einpfarrungs-Dekret für die evangeliſchen 
Bewohner von Richenwalde vom 28. Oktoder 1817 (Amtsblatt pro 1817 
Nro. 46. Seite 563.) publicirten Stoltaxe und außerdeln ſind die evangeli⸗ 
ſchen Bewohner von Gerzberg verpflichtet, dem jedesmaligen Pfarrer, wenn 
er ſich zu Amtsverrichtungen nach Gerzberg begeben muß, einen Scheffel 
Hafer oder zehn Silbergroſchen zu entrichten. Dagegen iſt der Pfarrer von 
Elſenau auch verpflichtet, alle Pflichten des Pfarrers gegen dieſe nen einge⸗ 
pfarrte Ortſchaft zu ubernehmen. : ' 

: | $, 3. ` | 3 

Bei vorkommenden Kirchen- und Pfarrbauten liefern die neu eingepfart⸗ 
ten Bewohner ihren Beitrag und leisten die Dieuſte nach dem in den Ge⸗ 
ſetzen für Gaſtgemeinen beſtimmten Verhaͤltniß, Mennoniten aber nur in 
dem Falle, wenn fie ſich der evangelifchen Kirche zu ihrem Gottes dienſie ber 
dienen. ; 9939 
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In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Recht an den katholiſchen Pfarrer 
etwa zu entrichtenden Abgaben, als Meßkorn, Zehnten ꝛc. hat es bei der bitt 
berigen Verfaſſung fein Bewenden, hingegen bezieht die perſenlichen Abgaben 
von den evangeliſchen Glaubensgeuoſſen kuͤnftig der evangeliſche Pfarrer von 

lſeuau. » 
ge 

Letzterer und die dortige Kirche erhalten übrigens kein Recht auf Ense 
ſchaͤdigung, wenn die neu eingepfarrte Gemeinde, mit obrigkeitlicher Geneh⸗ 
migung eine eigene Kirchenanſtalt ſtiften, oder zu einer andern Kirche zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollte. 

Marienwerder, den 20. Mai 1838. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abiheilung des Innern. 


Der Verkaufspreis der Blutegel in den Apotheken unſeres Verwaltungsbe⸗ 
Urkes, iſt für den Zeitraum vom 1. Juni bis zum 1. Dezember l. J. auf 
1 Sgr. pro Stück feſtgeſetzt worden, wonach ſich die Herren Apothekenbe⸗ 
Aber zu achten haben. G 
Marienwerder, den 28. Mai 4838. 
Königlih Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Innern. 


Nach dem diesjährigen Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe fol in der Stadt Weßlau 
der Leinwandsmarkt vom 18. bis 24. Juli d. J. und 
der Krammarkt den 17. Juli d. J. 
anfangend 5 
gehalten werden. 
Dieſe Angabe beruht jedoch auf einen Irrtbum, vielmehr wird 
der Leinwaudsmarkt die ganze Woche von dem Dienſtage vor Jakobi, 
alſo vom 16. bis 22. Juli c. und der Krammarkt Dienſtag vor Jakobi, 
drei Tage, alſo vom 24. bis incl. den 26. Juli c. 
gehalten werden. 
a Dem Handel und Gewerbetreibenden Publikum wird dieſes bekaunt 
Macht, 
Königsberg, den 19, Mai 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abcheilung des Innern. 


ICAO c pe 


Aufforderung. 


Da in Folge der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 10. April 1838 ſaͤmmt⸗ 
lichen in der beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen leben: 
den Eröberechtigten zum Ruſſiſchen St. Georgenorden ster Klaſſe, die Anle— 
gung dieſes Ordens geſtattet werden 8 5 ſo werden diejenigen Individuen, 
welche das at in dem Kaiſer Franz Grenadier-Regiment (ehemaligen 
Pommerſchen, Weſtpreußiſchen und Schleſiſchen Grenadier- Bataillons) er: 
langt haben, und ſich noch nicht im Beſitz der Dekoration befinden, hierdurch 
aufgefordert, den Erbberechtigungs-Schein und ein Fuͤhrungs At 
teſt von ihrer vorgeſetzten Behörde dem unterzeichneten Commando unge— 
ſaͤumt einzuſchicken. Namentlich ergeht dieſe Aufforderung an folgende yer: 
ſonen. 

1) den en Seconde Lieut. Wilhelm Voigt aus der Neumark gebörtig 


9) do. Friedrich Richter , do. ; 
89 ; do. Wilhelm Wiegand Pommern 
4) : 5 do. Carl Koch : do. ; 
5%} 2 — do. Carl Cascorby f do. £ 
6) : Er do. Albrecht Miilleville # do, 

7) % : do. Carl Nath Sachſen 
8) ¿£ ; do. Wilhelm Billig Ukermark 5 
9) : Feldwebel Lieut. Friedrich Gottlich : Schleſten s 
10) ; Feldwebel Franz Gayda s do. 
11) s do. Gottlieb Bange : do. s 
12 : Unteroffiz. Gottlieb Hartmann. do. £ 
13) > : do. Joſeph Lineck s bo, z 
14) š : do. Auguſt Deborn Curmark 5 
15) % : do. George Weſſely Boͤhmen 
16) : 7 do. Heinrich Bartelt Pommern 
17) : do. Michael Schwarm „ Neumark 
18) : do. Philipp Leibkuͤchlen :⸗ Pommern - 
19) do. Friedrich Ermſter MNenmark 5; 
20) : do. Andreas Lubrich Schleſien : 
210 : do. George Roͤther f bo, í 
99) 3 : do. George Bayer z do. : 
93) : $ do. Franz Hoffmann š do. £ 
94) : : do. Friedrich Gaudy £ Ukermark 
Do * do. Gottlieb Hilbing s Sclefin + 
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do. Johann Luttert 

do. Sebaſtian Werner 

do. Gottlieb Adelt 

do. Joſeph Dautz 

do. Friedeich Plonsky 

do. Gottlieb Mohaupt 

do. Sobenn Grundmann 

do. George Linke 

do. Florean Dietrich 

do. Franz Vartuſcheck 

do. Franz Ruͤckert 

do. Gottlieb Fiedler 

do. Johann Hoffmann 

do. Anton Simon 

do. Joſeph Beck 

do. Chriſtian Schnalle 

do. Friedrich Krakow 

do. Gottlieb Küſte 

do. Martin Pieper 

do. Chriſtian Faͤrken 

do. Jacob Reiffland 
Oberjaͤger Johann Voß 

do. Friedrich Großkopf 

do. Johann Kretſchmer 

do. Friedrich Otto 

do. Gottfried Seiffert 

do. Carl Haffner 

Compag. Chirurg. Sauermann 

Gefreiter Friedrich Henſchke 

do. George Bangalla 

do. Philipp Bertha 

do. Friedrich Hackebart 

do. Gottlieb Abraham 

do. Coeleſtin Puhl 

do. Lorenz Wolff 

do. Gottlieb Probſt 

do. Franz Muͤller I. 
Grenadier Anton Hannig 
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Neumark 
Schleſten 

do. 

do. 
Pommern 
Mittelmark 
Schleſien 

do. 

do. 

do. 

do. 
Meumark 
Schleſten 

do. 

do. 

do. 

do. 
Neumark 
Pommern 
Ukermark 
Schleſien 
Pommern 

do. 
Schleſien 

do. 

do. 
Pommern 
Schleſien 
Neumark 
Schleſien 

do. 
Pommern 
Schleſten 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
dd. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Carl Herbſt 

Carl Kunze 
Friedrich Rarhmann 
Michael Rieger 
Florean Preuß 
Friedrich Hartwig 
Martin Dunſt 
Gabriel Schuler 
Daniel Mauch 
Carl Laufer 
Gottfried Korn 
Johann Kowalsky 
Gottlieb Mardeco 
Johann Czelsky 
Anton Pietſch 
Gottfried Jaͤcke 
Gottfrieds Rolle 
Franz Weber 
Andreas Pawlitzeck 
Gottfried Schmiedler 
Gottlieb Neumann 
Franz Buͤttner 
Florean Williſch 
Wilhelm Schaale 
Chriſtian Tripphahn 
Gottlieb Kloͤppel 
Johann Stoß 
Friedrich Dewitz 
Friedrich Gehm 
Johann Hinze II. 
Michael Scheer 
Auguſt Kuͤttner 
Johann Silveſter 
Auton Reichelt 
Chriſtian Dittmaun 
Friedrich Weſtphal 
Chriſtian Bunde 
Gottlieb Stolpmann 
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$ 
z 
3 
3 
1 
$ 
5 
$ 
$ 
£ 
i 
3 
7 
$ 
f 
$ 
z 
8 
d 
3 
3 
$ 
, 
$ 
U 
$ 
3 
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do. 
Neumark 
Schleſien 

do. 

do. 
Neumark 

do. 
Curmark 
Schleſien 

do. 
Mittelmark 
Schleſien 

do. 
Weſtpreuß. 
Schleſien 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
Mittelmark 
Pommern 
Schleſien 
Pommern 
Neumark 
Pommern 

do. 


do. 
Schleſien 

do. 
Pommern 

do. 

do. 
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z f do. Chriſtian Bleich f do. f 
403) ; ; do. Johann Debbert ; do. : 
104) ; n do. Franz Schulz Schleſien 
105) ; A do. Michael Bruft ; bo, ; 
106) s , do. Johann Brandenburg Pommern 
107) ; # do. Chriftian Schwenke do. ; 
108) - 7 Jäger Friedrich Albrecht Neumark 
109) $ do. Gottfried Fraͤnzel Schleſten: 
110) ; ; do. Guſtav Weiland : Weſtphalen 
111) ; ' do. Milhelm Schulz : Pommern 
112) . ; do. Friedrich Krehbahn do. : 
113) ; s do. Friedrich Laury 1 do. z 
114) „ f do. Wilhelm Erboe? Scleſten 
115) . # do. Frieorich Lentz Pommern 
1160) ' de. Carl Baljog „do. ; 
117) ; # do. Carl Hagenow s Ukermark ⸗ 
118) ; s do. Ignatz Gregor Schleſien : 
119) # : do. Carl Schmeling Polen s 
120) ; s do. Franz Blankenſtein . Oeoſteereich 
121) ; : do. Carl Billig II. Ukermark or 
129) ; 2 do. Friedrich Kettelhack + by. £ 
123) ; s do. Carl Hippert s Schleſten 
124) z do. George Stiepel z Göttingen + 
125) f š do. Ferdinand Bach : Weſtphalen 
126) ; # do. Carl Günzel Schleſien 
| 197) ; J do. Friedrich Bietz Neumark 
128) 3 do. Gottlieb Wagner Schleſten 
120) „ s do. Carl Tietz : do. s 
130) Jobann Recht l f 


7 š do. 
; Schließlich werden folgende ur Ererbung des Rufffchen St. Georgen: 
C tens öter Klaſſe Berechtigte, deren Aufenthalt ſeit ihrem Ausſcheiden aus 
Yin Regiment bis jetzt fo wenig ermittelt werden konnte, daß ſich dieſelben 
a nicht in dem Beſit des desfallſigen Erbberechtigungsſcheins befinden, 
wi gefordert ſich bei dem diesſeitigen Regiment über ihre Perſon zu legitt⸗ 
tren und eln Fuͤhrungsatteſt von ihrer vorgeſetzten Behörde einzuſchicken: 

1) der ehemalige Grenadier David (Johann) Hinze aus Pommern, 

ö aͤger George Stiepel aus Goͤttingen, 

3 , ; Sis Ferdinand Bach aus Kaffel, 
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Sellte einer der Aufgeforderten geſtorben fein, fo bittet das Regiment 
die Angehoͤrigen um eine gefaͤllige Benachrichtigung. | 
Berlin, den 16ten Mai 1838. 
v. Hochſtetter, Oberſt und Commandeur. 


icher hen DAHER 
Der nachſtehend bezeichnete Knecht Philipp Szezyzorski welcher wegen Dieb: 
ſtahls zur Unterſuchung gezogen und verhaftet war iſt am 20. d. M. gegen 
Mittag auf dem Transport von Jaſtrow nach Dramburg in der Calenziger 
Forſt bei Tempelburg entſprungen. 

Alle Gerichts- und Polizei⸗Behoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, den 
Szczyzorsky im Vetretungsfall zu verhaften und gegen Erſtattung der Ko: 
ſten an uns abzuliefern. Dramburg, den 21. Mai 1838. 

Koͤnigliches Stadt-Gericht. 
Si gen a hem e t 
Familiennamen — Szezyzorsky, Vorname — Philipp, Geburtsort — Ciy 
niföwo, Aufenthaltsort — Mlinitz, Religion — katholiſch, Alter — 16 Jahr, 
Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — blond, Stirn — niedrig bedeckt, Ju 
genbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — klein, Mund — gewoͤhnlich, 
Bart — keinen, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtobildung — gewoͤhn⸗ 
lich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — klein, Sprache — polniſch. 

Bekleidung: eine alte blaue Jacke, eine dergleichen Weſte, weiß wol: 
leue Hoſen, kurze Stiefeln, eine 4 eckige ſchwarze Tuch-Muͤtze mit Pelz ber 
ſetzt, ein geſtreiftes kattunes Halstuch und ein blau tuchener Mantel mit Fla— 
nell gefuttert. 


Der bier wegen zweckloſen Herumtreibens mittelſt Reiſe-Route vom 8. April 
c. nach Kl. Sanskau, Amts Neuenburg hingewieſene Einwohner Peter 
Schwenke iſt bis jetzt dort nicht eingetroffen, weshalb alle resp. Verwaltungs⸗ 
behoͤrden und die Gensdarmerie ergebenſt erſucht werden, auf denſelben zu 
vigiltren, und ihn im Betretungsfalle nach dem Beſtimmungs⸗Orte zu ver⸗ 


weiſen. Graudenz, den 16. Mai 1838. 
: Koͤnigl. Preuß. Domainen- Rentamt. 
derſonal⸗ Von den Ständen des Schlochauer Kreiſes ift der Herr Rittergutsbe— 


malen Bet v. Born zu Pagelkau zum Kreisdeputirten gewählt, und als ſolcher auch 
zehörden. beftätigt worden. 45 


(Hiezu der Öffentliche Anzeiger Nro. 29. 


